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Witz des Tages

«Ich brauche was gegen 
Husten» – «Schleimen Sie 
auch?» – «Wenn es hilft, du 
süsser schnuckeliger 
Apotheker.»
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Wollerauer Naherholungsgebiet 
drei Wochen lang gesperrt
Im Bachtobel fällt die Korporation Wollerau ab kommendem Mittwoch Bäume. Aus Sicherheitsgründen werden 
deshalb der Vita-Parcours und die Wege rund um den Wald gesperrt.

von Patrizia Baumgartner

W ir wollen Gefahren-
träger entfernen», so 
Pirmin Schuler, Förs-
ter der Korporation 
Wollerau, zu den an-

stehenden Holzschlagarbeiten im 
Bachtobel in Wollerau. «Ausserdem 
geht es darum, die Artenvielfalt im 
Wald zu erhalten sowie die Verjüngung 
des Waldes zu fördern», erklärt der Ex-
perte. 

Der Wald entlang des Bachs sei sehr 
artenreich mit Eichen, Lärchen und 
vielen weiteren einheimischen Bäu-
men. Diesen wolle man erhalten, je-
doch morsche und tote Bäume entfer-
nen, so dass die Sicherheit der Besu-
cher jederzeit gewährleistet ist.

Mitte der Woche geht es los
Der letzte grössere Holzschlag am glei-
chen Ort liegt schon etwa 25 Jahre zu-
rück, weshalb jetzt 210 Kubikmeter 
Holz gefällt werden sollen. Dafür ste-
hen im Bachtobel drei bis vier Mit-
arbeitende der Korporation Wollerau 
unter der Anleitung des Försters im 
Einsatz.

Die Arbeiten starten übermorgen 
Mittwoch und dauern zwei bis drei Wo-
chen, je nach Wetter und Arbeitsfort-

schritt. «Das Ziel ist, dass wir dann 20 
bis 30 Jahre keinen grossen Holzschlag 
mehr ausführen müssen», so Schuler 
weiter. Es gehe später höchstens um 
einzelne Bäume.

Bereits seit Ende letzter Woche ste-
hen an allen Eingangspunkten der We-
ge im und ums Bachtobel Hinweis-
schilder betreffend des Holzschlags. 
Um die Sicherheit der vielen Besucher 
des Vita-Parcours und der Wege rund 
um das Gehölz zu gewährleisten, sind 
während der Arbeiten alle Wege ge-
sperrt. «Die Sicherheit der Besucher ist 
uns sehr wichtig», so der Förster. 

Die Arbeiten sehen viele Baumfäl-
lungen vor. «Rund um das Bachtobel 
können Wartezeiten entstehen.» Dank 
der Wege und Strassen rund ums Bach-
tobel ist der Wald gut erschlossen und 
das geschlagene Holz kann von den 
Fachleuten leicht abtransportiert wer-
den.

Da die Region ums Bachtobel je-
doch das Wollerauer Naherholungsge-
biet schlechthin ist, liegt es der Korpo-
ration am Herzen, dass die Spaziergän-
ger und Jogger das Gebiet während der 
Arbeiten meiden, vor allem an Werkta-
gen zwischen 7.30 und 17 Uhr.

Bei Fragen gibt Korporations-Förster 
Pirmin Schuler unter 078 720 88 54 
Auskunft.

Korporationsförster Pirmin Schuler bereitet den anstehenden Holzschlag im Bachtobel vor. 
Das Gebiet wird Werktags aus Sicherheitsgründen gesperrt.  Bild pp

Berühmtes Werk eines jungen Komponisten
Am Samstag wurde in der Pfarrkirche in Pfäffikon mit der 81. Orgelmatinee die Saison 2019/2020 eröffnet.

von Verena Blattmann

Das Stabat Mater ist das bekannteste 
Werk des italienischen Komponisten 
Battista Pergolesi (1710–1736). Diese 
Komposition gibt den Schmerz Marias 
um ihren gekreuzigten Sohn wieder 
und beruht textlich auf einem mittel-
alterlichen Gedicht. Dem bereits in 
jungen Jahren verstorbenen Kompo-
nisten ist es bei diesem Werk meister-
haft gelungen, alle Phasen des Schmer-
zes und der Trauer in einem berühren-
den, eindrücklichen Werk zu vereini-
gen.

Ein emotionelles Werk 
Die Sängerinnen Rosmarie Kälin-Mor-
tensen (Sopran) und Judith Raeber 
(Mezzosopran) sowie Sybille van Veen 
an der Orgel vermochten all diese 
Emotionen mit viel Gefühl zum Aus-
druck zu bringen. So zeigte sich etwa 
im ersten Satz «Stabat mater dolorosa» 

der grosse Schmerz über den Verlust 
des Sohnes. Manche Sätze hatten etwas 
Fragendes, so der fünfte und längste 
Satz «Quis est homo», der sehr harmo-
nisch und feinfühlig gesungen war. Das 
Werk beinhaltet im neunten Satz, der 
andachtsvoll wie ein Gebet erklingt, 
auch Hoffnung und einen Hauch von 
Freude. Hoffnung auf «des Paradieses 
Herrlichkeit», wie es im mittelalterli-
chen Gedicht in dieser Strophe ge-
schrieben steht.     

Zwischen dem fünften und sechs-
ten Satz überzeugte Sybille van Veen 
ausdrucksstark an der Orgel mit Pergo-
lesis Sonate in F. Das abwechslungsrei-
che Werk ist vom Stil der damaligen 
Zeit geprägt und wirkt andächtig und 
beschwingt zugleich. 

Freunde gepflegter Orgelmusik dür-
fen sich auf den 14. Dezember freuen. 
Fabian Bucher (Orgel) wird dann zu-
sammen mit dem Klarinettenquintett 
Claribella zu hören sein. 

Überzeugten mit ihrem eindrücklichen Auftritt: (v. l.) Sybille van Veen (Orgel), Judith Raeber 
(Mezzosopran) und Rosmarie Kälin-Mortensen (Sopran).  Bild Josef Blattmann

Ein Weihnachtspäckli bringt Hoffnung nach Osteuropa
Im letzten Jahr haben 107 300 bedürftige Kinder und Erwachsene mit strahlenden Augen ein Weihnachtspäckli 
aus der Schweiz in Empfang genommen. Auch in diesem Jahr beteiligt sich die FEG Höfe an der Aktion. 

Ein Weihnachtspäckli aus der Schweiz 
bedeutet für die Beschenkten wertvol-
le Hilfe in ihrem schwierigen Alltag, 

aber auch ein Zeichen der Anteilnah-
me und Wertschätzung. Bedürftige Fa-
milien, alleinerziehende Mütter und 
Väter, verarmte Rentnerinnen und 
Rentner, Menschen mit einer Behinde-
rung oder Krankheit und Kinder in 
Heimen und Schulen freuen sich riesig 
über die kostbaren Geschenke.

In der Schweiz beteiligen sich Hun-
derte Kirchen, Schulen, Vereine und 
Firmen sowie Tausende Einzelperso-
nen und Familien an der Aktion 
Weihnachtspäckli. Vier christliche 
Hilfswerke organisieren die Samm-
lung, den Transport und die Verteilung 

der Weihnachtspäckli gemeinsam. 
Langjährige lokale Partner in den 
Empfängerländern sorgen dafür, dass 
diejenigen Menschen ein Geschenk er-
halten, die es am nötigsten brauchen.

Päckli für Erwachsene und Kinder
Voraussetzung für einen reibungslosen 
Transport und eine gerechte Vertei-
lung sind Standardpäckli: In die Päckli 
für Erwachsene gehören vorwiegend 
Lebensmittel und Hygieneartikel, in 
diejenigen für Kinder Schulmaterial, 
Spielzeug, Hygieneartikel und Süssig-
keiten. Die Liste mit dem vollständigen 

Inhalt ist auf www.weihnachtspäckli.
ch und auf den Flyern zur Aktion zu 
finden. Bitte halten Sie sich genau an 
die Liste, damit die Päckli problemlos 
durch den Zoll gelangen und echte Be-
dürfnisse der Empfänger abdecken.

Auch dieses Jahr beteiligt sich die 
FEG Höfe an der Aktion. An folgenden 
Daten öffnet die Sammelstelle an der 
Konradshalde 4 in Wilen ihre Türen: 
heute Montag von 17 bis 20 Uhr; am 
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr, am 18. No-
vember von 14 bis 20 Uhr und am 
20. November von 14 bis 17 Uhr.
 FEG Höfe 

Überweisung der 
Senevita-Initiative
Im letzten Juli reichte Irene 
Herzog-Feusi die von über 880 Bürge-
rinnen und Bürgern unterzeichnete 
«Senevita-Initiative» ein, die einen Kre-
dit zur professionellen externen Abklä-
rung der Gesamtkosten fordert und 
dass das Gutachten veröffentlicht wird. 

Der Gemeinderat Freienbach hat 
entschieden, dass die Pluralinitiative 
der Bevölkerung an der Gemeindever-
sammlung vom 3. April 2020 vorgelegt 
wird. Die Initianten haben nun die 
Möglichkeit, zu ihrer Initiative eine Er-
läuterung von einer Länge von maxi-
mal 10 000 Zeichen zu verfassen, wie 
der Gemeinderat in einem publizier-
ten Beschluss schreibt. Das Initiativ- 
komitee erhält somit maximal 2,5 Sei-
ten Platz in der Botschaft der Gemein-
de Freienbach, wobei Verweise auf 
elektronische Quellen nicht zulässig 
sind. Grafiken müssen ebenfalls auf 
den vorhandenen Platz passen. (eing)

PFÄFFIKON

Sammeln für den 
Büchermarkt
Am kommenden Wochenende veran-
staltet das katholische Pfarramt 
Pfäffikon einen Büchermarkt. Dazu 
brauchen wir Bücher, die Sie gerne gra-
tis abgeben wollen – egal ob Kinderbü-
cher, Sachbücher, Romane oder Hörbü-
cher. Die Bücher sollten nicht beschä-
digt und beschmutzt sein. Annahme 
im Pfarreisaal, Mühlematte 3: Freitag, 
15. November, 14 bis 18 Uhr, und Sams-
tag, 16. November, von 10 bis 13 Uhr. 
Verkauf: Sonntag, 17. November, von 11 
bis 16 Uhr. 

Damit in Ruhe geschmökert werden 
kann, gibt es eine Leseecke für Kinder 
sowie eine Kaffee-Ecke mit Kuchen und 
heissen Waffeln für die Erwachsenen. 
Die unverkauften Bücher können nicht 
zurückgenommen werden. Der Erlös 
geht vollumfänglich an unser Pfarrpro-
jekt in  Siebenbürgen. Freiwillige, die 
bei der Annahme, dem Verkauf oder in 
der Kaffee stube  mithelfen möchten, 
melden sich unter 055 410 22 65 oder 
 pfarramt.pfaeffikon@swissonline.ch.
 Katholisches Pfarramt


